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Jlmtlldirt Ml.
Bekanntmachung.

Die ReichSiegierung ist ln Siuitgart zur Teil¬
nahme an der Raiionalverfammlung eingelroffen.
Sie wird »on dort au « die Reichsgeschäsie führen.

Der Herr Reicheminister Koch teilt mir um,
daß die Reichsregierung Verhandlungen mit den
Berliner Staatsstreichlern nicht führt und alle hier¬
über au «gestreuten Gerüchte falsch find . Die Ge¬
waltdiktatur de» He rn Kapp ist in Berlin nur
auf Teile der Stadt beschränkt und auch da am
Zusammevbcechen.

Hingegen ist cs der ausgesprochene Wunsch und
Wille der Reichsregierung , daß überall da , wo
die Behörden treu zur Retchsoerfaffung und Reichs-
rrgierung stehen , gearbeitet werde.

Rach den öffenllrch abgegebenen Eiklärungen
erkennen alle Reichs - und Staatsbehörden in der
Provinz , die zivilen wie die militärischen , nur die
verfassungsmäßig eingesetzte Regierung an . E»
gibt für un » keine andere Regierung . Au » der
ganzen Provinz find mir von Magistralen , Körper¬
schaften und au » der Bürgerschaft Zustimmungen
«nd Erklärungen zugegangen , daß die Bevölkerung
sich auf den Boden der Verfaffung stellt . Auch
viele , die ihrer polnischen Stellung nach in Oppo>
stlon zur gegenwärtigen Regierung stehen , mißbilligen
da » unstnntge Voigehrn der Berliner Verschwörer,
da» brutale Gewalt an Stelle der verfassungs¬
mäßigen Mittel fetzt und dessen unendliche Gefahren
für den Bestand von Reich unv Staat auch fie emfehen.

Die Vorausfetzungen für die Aufnahme der
Arbeit find in unserer Provinz also gegeben . Unser
schwer darniederliegende » Wirtschaftsleben , in da«
eben erst einige Hoffnungsstrahlen geleuchtet haben,
darf nicht ohne zwingende Rot geschädigt werden.
Im Einvernehmen mit der Reich »regierung tia te
ich deshalb an alle die Aufforderung , die Arbeit wieder
überall aufzunehmen . In diesem Augenblick ist
in unserer Provinz der Regierung beste Stütze:
Besonnenheit und Arbeit.

Suffd , den 16 . März 1920.
Der Oberpräfident der Provinz Heffen Nassau.

_ Dr . Schwände r.

Wiesbaden , den 4 . März 1920.
Die Gemeinde -Föisterstelle Hundstadt in der

Oberförsterei Brandoberndorf , mit dem Wohnsitz
in Hundstadt Krei « Ustngen gelangt mit dem 1.
Jul « 1920 zur Neubesetzung.

Mit der Stelle , welche die Waldungen der
Gemeinden Hundstadt und Naunstadt mit einer
Grüße von Söö ha umfaßt , ist ein JahreSein-
Üommen von 1200 Mk steigend von der endgültigen
Anstellung ab von 3 zu 3 Jahren um je 200 Mk.
L>» zu« Höchftdelrag von 2400 Mk .. verbunden,
welche» auf Grund de» Gesetze» vom 12 . Oktober
1897 penfionsberechligt ist . Außer dem baren
Gehalte wird Freibrennholz bi» zu jährlich 16 ran
Derbholz und 100 Wellen bezw . Geldentfchädigungen
hierfür von jährlich 100 Mk . bewilligt . Da»
Freibrennholz bezw . die Grldenlschädigung hierfür
ist mit 100 Mk . beim Ruhegehalt anzurechnen.

Die Anstellung erfolgt zunächst aus eine ein¬
jährige Probedienstzeit.

Bewerbungen find bi» zum 5 . Mai d. I ».
an die Obersölsterrt Blandodruchorf in « ranvobern^
darf zu richten.

E » wird bemerkt , daß nur Bewerber mit forst¬
licher Vorbildung Ausstchl auf Berücksichtigung
haben.

Der Regierungspräsident.
_ I A : gez v . Hammerftein.

Bekanntmachung.
Unter den Sleueipfilchngen bestehen vielfach

Zweifel darüber , wer zur Abgabe einer Sleuer»

erklärung für die Veranlagung zur Kriegsabgabe
vom Vermögeriszuwach « verpflichtet ist.

E « herrscht die Ansicht vor , daß nur derjenige
zur Abgabe einer Erklärung verpflchtet sei , dem
ein Formular dazu zugestellt worden ist.

Diese Ansicht ist irrig . Rach § 22 de» ® e=
f»6 ?» über eine Kriegsabgabe vom Vermögen «-
zu wach« hat jeder Abgabepflichtige , dessen Endoer,
mögen fein Anfangsvermögen um mindesten»
6000 Mk . übersteigt , eine Steuererklärung abzu-
geben , auch wenn ihm kein Formular zugestellt
worden ist. Die -benötigten Formulare können auf
dem Staatssteueramt angefordert werden.

Unterläßt der Pflichtige , wiewohl sein End¬
vermögen da « Anfang « oermögen um 6000 Mk.
übersteigt , die Abgabe einer Steuererklärung , so
macht er sich nach 8 27 oder 29 de» Gesetze » vom
10 . September 1919 in Verbindung mit 8 78
de« Befitzsteuergesetze» strafbar.

Er hat sich daher jeder selbst zu prüfen , ob er
zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet ist,
und hat nicht etwa abzuwarten , ob ihm eine Auf¬
forderung de» Sieurramt « , ur Abgabe einer
Steuererklärung zugeht.

Ufingen , den 20 . März 1920.
Preuß . Staatssteueramt.

_ v. Bezold

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«
und den Magistrat zu Ustngen.

Diejenigen Gemeinden , welche mit der Ein¬
reichung der am 20 . d. Ml », fällig gewesenen
Zu . und Avgangslisten noch im Rückstände find,
werden um Vorlage der Listen mit den Zusammen¬
stellungen und Belegen innerhalb 24 Stunden er¬
sucht. Beim Vorhandensein nur einer Liste erübrigt
fich die Zusammenstellung , die Bescheinigung muß
alsdann auf die Liste gesetzt werden wie vorne,
schrieben ist.

In der Rechirmittelabgangaliste darf in Spalte
la die Nummer der Sieuerrolle nicht fehlen.

Ustngen , den 22 . Marz 1920.
Preuß . Staatssteueramt.

_ _ _ _ _ v. Bezald.
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Hüter . Laubach.
Febr . Frankenbach Theodor , Landwirt.

Niederlauken.

„ Saltenberger Karl Albert 2r . Land¬
wirt , Hundstadt.

»  Erle Adolf jr . , Land « ., Hundstadt.
n  Heß I . , Schlosser , Bad Nauheim.

2. Unentgeltliche.
Jan . Garlhau « Oberförster . Roda . d. W «il.

<r Klein Hegemstr ., Emmershäuferhüttr.
* Becker Förster , Haintchen.
„ Müller Waldwärter . Hof Eichrlbach.
„ Stotz Hilfsfürster , Rod a . d. Weil.
„ Buhlmann Gemeindef ., Rod . a . d Weil
„ Bender Gemeindewaldw ., Wernborn.

Febr . Sieubing Hermann . Forstlehrling.
Forsthau » Cleeberg.

_ Der Landrat . v . Bezold.

Ustngen . den 19 . März 1920.
Der Landwirt Th . odor Rohrbach  zu Finstern-

thal ist zum Rechner dieser Gemeinde ernannt und
heute vereidigt worden.

_Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 19 Mär , 1920.
, 3 " der Nummer 43 de« R -ichsges . tzdlatte«
1» 20 ,st eine Verordnung über die Erhebung einer
zufolge der Aufhebung der Höchstpreise für Häute.
F . lle und Leder zu leistenden Abgabe vom 26
Februar 1920 . erschienen, die bei den Bürger^
metsteramtern eingesehen werden kann.

_Der Landrat . v. Bezold.

Ustngen . den 17 . März 1920.
I » den Monaten Januar und Februar 1920

sind den nachgnannien Personen Jahre »jagdschetnen
erteilt wyrden und zwar:

1. Entgeltliche.

1. 2 . Jan . F .y Wilhelm . Landwirt . Mauloff.
2 . 2 . . „ Zimmer Jakob , Landwirt . Espa.
3 . 2 . „ Michel F .. Polizeidiener , Wehrheim
4 . 7 . „ Meller Osk , Wirt , Frankfurt a M.
5 . 7 . „ Thn » August , Backerm ., Frankfurt.
« . 16 . „ Wagner Johann »«. Landw . Cleeberg.
7 . 20 . „ Kumschka Jean , Oderursel.
8 . 24 . „ Born K. jr ., Low,  Grävenwiesbach.
9 . 29 . „ König Wilhdm 3t , Gast ' u . Low .,

Halniche «.

10 . 30 . H Dörr Karl Pächter , Kloster Thron
bet Wchrheim.

11 . 4 . Febr . K -eb» Adolf . Fabrikant , Frankfurt.
*• * Stamm Wilh .. Schmied und Jagd-

Dienstanweisung,
betreffend die Verteilung der Geschäfte der

örtlichen Schulaufsicht.
Mit Bezug auf § 8 1 und 3 de« Gesetze«

b" r . vie Aushebung der Ort . schulinspeklionen vom
18 . Jult 1919 ( G . S . 1919 , Nc . 39 ) . vertrllen
wrr die Geschäfte der hiernach vom 1 . Oktober
1919 ab aufgehobenen Lokalinspektio » wie folgt-

8 1 . Al » Organe der Ort «schulauificht über
die öffentlichen Schule » diene « in Zukunft:

1 . Rektoren , Hauptlehrer , erste Lehrer , allein¬
stehende Lehrer.

2 . die Lehrer konferenzen,
3 . die Kreisschulinspekioren unter Mitwirkuna

von Fachleuten oder Behörden.

?*12 345*7891011 ' P “ Lehrkräfte an öffentlichen Schule»
(Rektoren , Haupilehrer . 1. Lehrer , alleinsteh . Lehrer)
find an erster Stelle zur Wahrnehmung der öflent-

1 . der Schriftverkehr der Schule nach außen
und mit den Vorgesetzten Behörden , * ÖUB<"

2 ' dis  regelmäßige Ausnahme und Entlassung
von Schülern , sowie Erteilung der « ntlassuua ».
zeugniffe.

3 . die Stellung von Anträgen auf Schlllstrafen
und zwangsweise Zuführung . R '

§ 3 . Der L -Hrerkonferenz liegt ob:
1 . die Ausstellung von Stundenplänen.
* • d ' e Sn ' schndung über die Versetzung von

Schulkmd -rn von einer « lasse in die andere?
8 Den Kre, »schulinspektoren liegt ob:

. . bie  vorzeitige Ausnahme von Schulünoern
die Hinausschiebung de« Beginn » der Schulpflicht'1,”Z X..?,"“,ffuna. Ä’
foime die Verlängerung der Schulpflicht bi» . u

einem Vierteljahr . Darüber hinan , Ode Regie?
rung zuständig , a *

2 - die Erteilung von Urlaub an Lehrer fo.
»ett Re bisher dem Orisfchulinspektor zustand.
In dringenden Fallen können alleinstehende Lehrer
sich auf einen Tag selbst beurlauben . Bei Schulen
mit 2 . Lehrkräften hat der dienstälteste Lehrer da«
R cht, m dr,ngenden Fällen fich selbst ober di«
andere Lehrkraft auf einen Tag zu beurlauben-

der alleinstehende Lehrer oder die dienstälteste Lehr .'LULÄN """
. . ^ M' » «»»dis», ajciutUlta,.

sr « i " * * * • * . d,i
noch nicht endgültig angrstellten,

5 . die Einführung neu ernannter Lehrer in
ihr Amt . ihre Vereidigung und die Verhandlungen
über Uebrrgabe de« Inventar » der Schule **

-Zustimmung zu dem Antrag auf 'zwana ».
weise Zuführung von säumigen Schulkindern **

7 . die bisherigen Aufgaben der Ortsschulaui , '

iii
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ficht in Bezug auf bat private Schul« und Er«
zirhung«wesen.

8 5. Fachleute und Behörden. Sind die
Aufstchttbrzuke zu umfangreich und die Entfernungen
so groß, daß die Schulmspektoren ihre Obliegen«
heilen nicht ausreichend erfüllen können, fo bieibt
e» diesen überlaffen, mit Zustimmung der Regie¬
rung einen Teil Vieser Odlregenheilen auf besonder»
zu diesem Zweck anrzaiuchende Fachleute zu über¬
tragen, die nach ihren Anwüjungen und ihrer
Verantwortlichkeit handeln.

Sdenso können unter gleichen Maßgaben auch
gewiffe Behörden, z. B. Amts-, Verbandsoorstehec,
Schulvorstande in geeigrieten Fällen mit Vornahme
von einzelnen Handlungen der örtlicher. äußeren
Schulausfichl, z B. üroergabe d»s Inventars an
ne« anziehende Lehrkräfte betrau weroen.

Ais Fachleute kommen rnsvesondere in Betracht
ältere Rektoren, Hauptlehrer und Lehrer, aber auch
sonst geeignete Lehrkräfte, die längere Tätigkeit
und Bewährung im öffentliche» Voiksfchulumerrlcht
auszuweisen haben. Bei Erziehung- -Anstalten,
Waisenhäusern und ähnlichen Einrichtungen kommen
deren Leiter oder andere rm Erziehungswesen bezw.
in der AoftaltSpflege erfahrene Personen lür die
in ihrem Tätigkeitsbereich auSzuüäenden schulauf-
fichtlrchen Obliegenheiten in Verrucht.

Soweit Fachleute mit schulaufstchilichen Obliegen¬
heiten betraut werden, ist ihnen, wenn eine ergeb-
l.che Mehrarbeit damit verbunden ist, nach Mög»
ltchkeit enlsprecheiive Entlastung in ihre» Hauptamt
zu erteilen. Eine besondere Vergütung für die
Wahrnehmung der schulausstchliichen Oollegenyetten
steht ihnen nicht zu, jedoch soll ihnen e»n etwa
damit verbundener dienstlicher Auswand erstattet
werden.

8 6. Der bisherige Ortsschlllinspektor scheidet
au» dem Schulvorstande aus, wenn er dem Schul¬
vorstande nicht in anderer Eigenschaft, z. B. al»
Geistlicher kraft Gesetze» angehörl. Die Vorschrift
de» 8 47, Abs. 8 de» Voik»schulanterĥliung»«
gesetzt» vom 38. Juli 1906 Uder die Stellung

; de» Ort»fchulinfpektors im Schulooistande ist hin¬
fällig geworben.

8 7. Unberührt bleiben die bisherigen Befug«
niffe der Schatoepulallonen uuO Schul umstände.

Lasset, den 1.9. Februar 1930.
Regierung,

Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.
Ustugen, den 9. Mäcz 1930.

Die im Kreisd.au Rr. 6 ,ür 1930 abgeoruckle
Dienstanweisungwird hiermit aufgehoben.

Der Lauoral.
I . V. : S chönselo,  Krei-sekretär.

MlmiWk Ltti.
Ei» Aufruf der preutztsche« Regierung.

— Berlin,  19 . Marz. Die preußische
Staat»regierung erläßt folgenden Aufruf:

Berlin, den i9 . Marz 1930.
In der Bevölkerung, die infolge oer orklaro-

rifchel. Maßnahmen der sogenannten Kupp Regierung
tagelang ohne genügeave Auskiätung über den
Gang der Ereignrffe geblieben oder vurch blmoe
Rachrichlen in Verwirrung gebracht worden ist,
lausen die unstnuigiten Gerüchte um, denen so
rasch wie möglich eulgegnizuneren die preußische
StaalStegierung für ihre Pstrchl galt.

1. Die Staatsgewalt rnhi m vollem Umfang
wieder in den Hauben der verfuffungsmäßigen
Regierung;
, 3. Diese Wiederherstellung der verfaffung»
mäßigen Zaftänoe ist durch vle oolbehaillofe Er¬
füllung der Forderungen oer Relchsregurung er¬
reicht worden;
s 3. Auch die gejamie Reichswehr untersteht
wieder den Anordnungen der oerfaffungsmäßigen
-Regierung; eine müuältjch- Redenregleiung gibt
es nicht mehr;
i 4. Rur die in Berlin bereit» irüher garlii«
sonierenben Truppen bleiben an ihrem Standort.
Die nach der tzuupljiaot eingedrungeNen Truppen-

! teile weroen so rasch wre möglich eaifeil' t, soweit
ihre Zurückziehung nicht schon zetzl erfolgt ist. Die

BlasenbesChwerdEn bessert man
sehen mit 20, heilt man n. U.
mit 50 Flaschen Heilquelle
Karlssprndel bei Biskirchen

a. L. Nr. 5.

Zurückziehung auch de« Reste» wird reibungslos
erfolgen, wenn die Bevölkerung die Ruhe bewahrt.

5. Die rasche und unblutige Niederwerfung
de» Putsche» verdankt da» deutsche Volk der ein¬
mütigen und entschlossenen Haltung der Arbeiter¬
schaft, de» entscheidenden Teils de» Bürgertum»
und namentlich auch de» größten Teil» der Reichs¬
wehr und der Sicherheitspolizei, die den Grund¬
sätzen der Demokratie treu geblieben find. An der
polirischcn Emstcht und der Festigkeit di ser Volks«
kreise ist ein Aufstand gescheitert, der für unser
Vaterland die allergrößte Gefahr bedeutete.

6. Von irgendwelchen Verhandlungen auf dem
Fuße der Gleichberechtigung mit der sogenannten
Kapp-Regierung ist niemals die R-rde gewesen.
Die preußische Regierung und all ihre Mitglieder
haben genau so wie die Reichsregierung immer
auf der Forderung der bedingungslosen Unter¬
werfung derer bestanden, die kein Recht und nicht»
al» die Gewalt der Waffen hinter sich hatten;

7. Die preußische Staatüregienmg ist ent¬
schlossn, die Ruhe und Ordnung im ganzen Staats¬
gebiet mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln
aufrechtzuerhalten. Dazu werden die der Verfaffung
treu gebliebenen Truppentekle und Sicherheiiswehren
verwenoet.

8. Allen Parteien ist die Gewißheit gegeben,
daß sie ihre Forderungen in einem politischen
Kampf duichzusetzen Gelegenheit finden werden;

9. Um die Hungersnot und namenloses Elend
von der ganzen Bevölkerung abzuwenden, ist die
Wiederherstellung der Wirtschaftsleben»da» dringenste
Gebot der Slunve._ .
Aus Glas:, kr eis Nus ü«gcv»Ng.

)!( Riedelvach , 32. März. Am Sonntag,
den 14. März, veranstaltete die hiefigs Schule
ihren 3. Elternabend  im Saale de» August
Ziemer. Auch riese Veranstaltung verlief wiever
in schönster Werse. Da» Programm umfaßte
3 stimmige Lieber, die frisch und rein gesungen
wurden. Die Scherzgedichte fanden reichlichen
Beifall. Besonder» gefiel auch da» Märchen
„Rump-lstrlzchrn", da« in k Bildern mit immer
neuen Dekorationen vorgeführt würbe. Da» gleiche
kann man auch von der Aufführung de» „Dorn¬
röschen" sagen, da« der Glanzpunkt de» Abends
btldeie. Die Verbindung von gesprochenem Wort,
Klnderchor und Streichmustk der Kapelle Gucke«
har unvergeßliche Eindrücke hervorgerusen. Wir
schrieben un» dem Schlußwo.t de» Herrn Lehrer
Ehlnt an, indem wir Herrn Schadeaderg für seine
Verdienste um die Ausstattung, den Mustkanlen
jür ihre Milwir ung sowie den übrigen Helfern
der Sache danken, möchiene» aber nicht unter¬
lassen, den Dank, den das SchulvorstaudSmrtglied
Heer Chlisttan Re» schon am Sonniag Herrn
Lehrer Ehlen für feine Mühe und Arbeit ausge¬
sprochen hat, an dieser Stelle nochmals zu sagen.

h Frankfurt , 19. März. Mer falsche
Krtmuiawramie erschienen Donnerstag vei «nein
Ka.fmann in der Langenstraße, „beschlagnahmten"
deffe« gesamte» Vermögen, 130000 Mk., und führ¬
ten den Beraubten in einem Auto fort. Unter¬
wegs schrie ver Kaufmann um Hitse. Dre Räuber
sprangen mtt dem Gelde au» dem Wagen, wurden
aber eingeholl und frstgenommen. Ermittiungen
ergaben, daß bl«Burschen schon in ähnlicher Werse
gearbettet halten.

h Frankfurt , 19. März. Die Kommunisten
hielleu heute nachmittag tn „Gioßfrankfurt eine
von etwa 300 Personen besuchte Versammlung ad,
in der Über die Wahl von revolutionären Arbeiter-
rälen zur Aufrichtung der Diktatur de»Proletariat»
verhandelt und zur Fortsetzung de» Generalstreik»
in verschärfter Form aufgesorderi wurde. Während
der Verhandlungen erschienen starke Aufgebote von
Krtminalpoltzisten, die unter dem Schutz- einer
tzunberifchafl der Sicherheitspolizei dieV-rjummlung
auflüilen und fämrilche Teilnehmer auf Lastkraft¬
wagen nach dem Poiizapräftdium verbrachten. Die
Sistierung vollzog sich trrtweije nicht ohne Schwierig-
kemn. Im PolijtiprästolUiü fand ewe gründliche
Vernehmung statt, die zur Vrihaflung zuh.relcher
Kommantsten und oetfchiedener unabhängiger Sozial-
demvlralen fühne.

Immschre MchnchreN,
— Duisburg,  19 März. Die Entente«

Kommandanten au» den befehlen Gebieten haben
sich in Main» bei General Foch und dem ameri-
kamschrn General Wilson zur Beratung ringesunde«

über die Maßnahmen, die eventuell gegen die
kommunistische Bewegung im Ruhrremer zu treffen
sind. In Mainz, Koblenz und Köln find Güter¬
züge mit Panzerautomobileneingetroffen.

— Düsseldorf,  30 . März. Da« gesamte
rheinisch-westfälische Industriegebiet mit Ausnahme
von Wesel ist bi« auf Weitere» den Kommunisten
in die Hände gefallen. Fast überall wurden die
kommunistischen Arbeiter bewaffnet und dir voll¬
ziehende Gewalt von einem Aktionsausschuß über¬
nommen, unter diffcn Kontrolle die Stadtverwal¬
tungen weiterarbetten. Al» Richtlinien wird die
Diktatur de« Proletariat» proklamiert, die Soziali¬
sierung der Betriebe und du Freilaffung der
politischen Gefangenen gefordert. Die meisten
politischen Gefangenen find derei« auf freien Fuß
gesetzt.

— Eupen,  19 . März. Zu angeblichen
Schießübungen wurden auf dem Schießplatz Elsen¬
born 7000 Man» belgische Truppen au»geladen.
Es handelt sich jedoch um Vorsicht-Maßnahmen
gegenüber den kommunistischen Unruhen im rheinisch«
westfälischen Industriegebiet. Verschiedene Abtei¬
lungen dieser Truppen find bereit» nach der Rhein«
gegend entsandt worden.

— Berlin,  30 . März. Der Gen«ralstreik
ist auch für Berlin beendet. Die Verhandlungen,
die seit vorgestern zwischen den Führern der Koa-
lilionsparteien, den in Berlin anwesenden Ministern
und den S -reikleitungen geführt wurden, wurden
heute Morgen um 5 Uhr erfolgreich abgeschloffen.

— Berlin,  20 . März Der Llsenbahn«
verk'hr wird auch in Berlin allmählich wieder aus¬
genommen. ReichspräsidentEderl, Reichskanzler
Bauer und andere Minister sind au» Stuttgart
nach Berlin zurückgekehrt. Auf den Regierung»«
gebäuden in der Wilhelmstraße ist die schwarz-rot-
goldene Flagge gehchi.

— Berlin,  31 . März. Gegen Dr. Kapp,
General v. Lüttwitz und die andern Rädel»,ührer
sind Haftbefehle erlaffen. Außerdem find dir nö¬
tigen Anordnungen ergangen, um ihre sofortige
Festnahme herbeizufühlen.

— Berlin,  19 . März. Der englische Gr»
schäfisrager überreich,e heute dem Vizekanzler
Schiffer eine No» de» Inhalt», daß der Oberste
Rat beschlossen hat, jede Zufuhr von Leben»mitteln
und Rohstoffen nach Deulfchtand ernzußellen, wenn
in Deutschland eine monarchistische oder eine Räte-
regierung an» Ruder käme. ,

— Berlin,  30 . März. Di« französischst
Regierung teilte der deutschen Regierung mit, da<h
sie di.jentgen Kkieg»gesangenen, die zur Zeit nox.
Disziplinarstrafen zu verbüßen Härten, unitc Ver¬
zicht auf da» ihr nach dem FrtedenSoertragz t
stehende Recht, solche Personen zurückzubehal»"
frergeben würde.

— Berlin,  20 . März. I » einer Erklärung
stellt der preußische Minister Herne fest, daß die
Einwohnerwehren von ihm eingerichlele Selbst«
schutzoerbände zur Aufrechteihairung von Ruhe und
Ordnung feien. Sie ständen nach wir vor ein¬
mütig hinter der oerfaffungsmäßigenRegierung.
Der Minister ersucht alle Behörden, allen fatschen
Gerüchten entgegenzutreten. Die Einwohnerweh en
seien in Berdindung mit der Reichswehr und der
Sicherheitspolizei da» einzige Mittel zur Verhütung
de» Boichewl»mus (Räredikrarur). Sie müßten
daher mit allen Mttttetn unterstützt, aber nicht au«
parteipoittlschen Gründen in ihrer Tätigkeit de»
schränkt werden.

— W a fhi ngl on. 19. März. Der Frieden«-
vertrag ist vom Senat nicht ratifiziert worden, da
die Resolution, die die repubilkanische Vorbehalt«
enthält, die vorgeschrredene Zweidrittelmehrheit nicht
erhalten hat. Senator Lodge schlug eine Resolution
vor, die den FriedenSoertrag an Wilson zurück«
oeiweist, da e» unmöglich ser, ihn zu ratifiziere».
Der Senat Hai dieser Rejolation zugestimmt, und
Wilson da» Richlzuftandrkommen der Ratifikation
de« Vertrage» tm Sen«! eiöff,et.

Für die Usinger Glockenspende
find weiter eingegangen:

Frau Dora Bachi -Steinmetz in Neftenbach (Schwei,)
b Franc — 63 Mark , Herr Bürgermeister a. D . Philippt
50 Mark , Fräulein Elise Weiner 5 Mark.

zusammen 118.— Mk.
mit den bereits veröffentlichten 8982 .50 „

9100.50 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir dankend entgegen.
Verlag de» Kreisblatt»«

R. Wagner.
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